
Funi
Bezugspreis

d Eür Halle vierteljährlich beizweimaliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 M ausſchl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſianſialten angenommen
Nr 6638 des amll Zeit Verz

e S
Chefredacteur

Carl HOehlmann in Halle S
Sprechſinnde auf der Redaktion 11 1 Uhr

Feruſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176
e

231

Abend Ausgabe

Saale Zeilun
Vierunddreißigſter Jahrgang

Halle a d Saale Freitag den 18 Mai

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

9 Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer OriginalArtiſt nicht geſtattet Artuet

Die Kraftprobe
Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt uns

Die durch die Meinungsverſchiedenheit über die lex Heinze
geirennten Parteigruppen des Reichstags gleichen zwei feind
lichen Truppenkörpern die einander mißtrauiſch überwachen und

riisri ſg l z

erie ihren Schlachtplan ſo geheim wie möglich halten Jeder will
den anderen überliſten und ſucht ihn vor eine Sitnation zu

a ſtellen auf die derſelbe nicht vorbereitet iſt Schachzug folgt
u guf Schachzug ohne daß die Endabſicht verrathen wird So

viel iſt indeß ſchon offenbar geworden Centrum und Rechte
8,75 laſſen zu den einzelnen Auträgen einige Redner der Linken
r ſprechen erwidern ihrerſeits kein Wort und beantragen dann

I ren Schluß der Debatte Auf dieſe Weiſe hoffen ſie daß die
75 b Debatte zu welcher ſie ſelbſt keinen Stoff liefern ſchließlich ver

8 o ſanden werde Der klugen Rechnung ſteht indeß der Umſtand
gen M gegenüber daß die Zahl der eingebrachten Anträge ſchon gegen
5/2016 wwartig eine große iſt und noch beliebig vergrößert werden kann

Denn der Geſetzentwurf führt den Titel Abänderungen
und Ergänzungen des Strafgeſetzbuchs Das

so Srrafgeſetzbuch aber hat 370 Paragraphen von denen recht
4,90 e viele ſehr reformbedürftig ſind

ne Nun trägt ſich allerdings das Centrum mit dem Gedanken
6,2560 eben dieſen Titel abzuändern und durch eine engere

begriffliche Begrenzung andere Materien auszuſchließen Wäre
eine ſolche Korrektur im jetzigen Stadium der Debatte möglich

d dann hätle die Linke die Schlacht verloren Thatſächlich ſteht
o aber eine dreißigjährige Prag dem Verſuche im Wege Jmmer

S iſt in dritter Leſung über Einleitung und Ueberſchrift erſt nach
2 Erledigung des geſammten Jnhalts berathen und abgeſtimmt

worden und wenn die Geſchäftsordnung ein Verlaſſen der
5,000 Reihenfolge der rtikel vorſieht ſo würden darunter eben ſtets
h nur die Artikel nie ger Einleitung und Ueberſchrift ver

ſtanden Ein Bruch mit der ſeither nie angefochtenen Tradition
30 und Jnterpretation trüge den Stempel der Vergewaltigung

ſo offen an ſich daß es ſich das Centrum doch noch einmal
6,750 überlegen dürfte ob es zu dieſem Auskunftsmittel greifen ſoll

Es würde ſich damit vor der Oeffentlichkeit genau ſo
1,oos ins Unrecht ſetzen wie mit jenem erſten Schlußäntrag

welcher die erſte Schärfe in die Verhandlung brachte und den
J Ausgangspunkt für die Obſtruktion bildet

Ja wenn die Heinzemänner am Schluß der zweiten
Leſung auf den Gedanken der Titeländerung verfallen wären

5 090 dann konnten ſie die Hochfluth der Anträge bequem eindämmen
Doch es ging ihnen da wie anderen Erdenbürgern die beſten

Einfälle kommen wenn s zu ſpät iſt Nachdem der geeignete
5,00 Moment verpaßt iſt müſſen ſie ſich ſchon den ſtrafrechtlichen

Xeformeifer der Linken gefallen laſſen Da helfen auch An
träge auf motivirte Tagesordnung nicht denn über

106 ſie wird ebenſo wie über andere Anträge geredet und
c natürlich namentlich abgeſtimmt Der Vorſchlag diejenigen
7 Abgeordneten welche einen Antrag auf namentliche Abſtimmung

J unterſchrieben oder durch Erheben von den Sitzen unterſtützt
haben als anweſend zu zählen iſt ebenſo wenig zweck
entſprechend Die Geſchäſtsordnung bietet dazu keine Hand
J habe und die Uebung auch nicht

Die Anträge und ihre Beſprechung ſind alſo einſtweilen

nicht zu hindern mögen ſie mit dem Hauptgegenſtande des
Geſetzentwurfes in noch ſo loſem Zuſammenhange ſtehen Man
wird ſich alſo nacheinander mit der Frage der körperlichen
Unterſuchung weiblicher Perſonen der Auflöſung des Dienſt
verhältniſſes bei ſittlicher Gefährdung des Dienſtverpflichteten
der ſittenpolizeilichen Aufſicht der Beſtrafung des Zweikampfes
der unbeſngten Benntzung von Fahrkarten der unbefugten Ver
wendung von Poſtwerthzeichen und vielen vielen anderen
Problemen zu allerletzt aber mit dem Termin des Jnkraſt
tretens beſchäftigen müſſen den die Sozialdemokraten bekanntlich
auf den 1 Januar 1920 verlegen wollen Zu allen dieſen
Punkten wird die Linke reden die Heinzepartei ſchweigen Und
wenn eine Zeit lang geredet worden iſt dann fällt die Guillotine
in Geſtalt des Schlußantrages

Wer hält s am längſten aus Das iſt hier die Frage
Die plötzlich in der Mitte anfgetauchten den thätigen Parla
mentariern faſt unbekannten Centrumsbahyern mußten eine
ganz ungewöhnliche Seßhaftigkeit beweiſen wenn ſich die
Präſenzziffer um 300 herum halten ſoll Die Konſer
vativen würden die Sehnſucht nach ihren Bädern oder
Gütern einem Gegenſtand zuliebe zu unterdrücken haben der
ihnen das darf offen ausgeſprochen werden keineswegs ſo
eng ans Herz gewachſen iſt Gewiß die Herren Weh und
v Levetzow haben den Schlußantrag gemeinſam eingebracht
doch Spahn iſt der Schiebende v Levetzow der Geſchobene
Das Centrum fühlt ſich bei dem ganzen Streite viel ſtärker
engagirt als die konſervative Partei Was ferner die
Nationalliberalen anlangt ſo betheiligen ſie ſich zwar
nicht an der Obſtruktion ſind aber andererſeits auch nicht
beſonders befliſſen ihre Leute im Saale feſtzuhalten Schon
am erſten Tage der Debatte waren jene Plätze ſchwach beſetzt
und noch mehr dürften ſich die Reihen im weiteren Verlaufe
der Debatten lichten Zeit gewonnen viel gewonnen Das
rege Leben das gegenwärtig in den Reichstagsräumen herrſcht
dauert nicht lange an

Jn dem Augenblicke aber wo die Beſchlußfähigkeit
ohne die Linke fraglich wird tritt die Krifis ein
Wer von dem Gedanken ausgeht daß das Heinzegeſetz ſchädlich
iſt und die Verantwortung für ſein Zuſtandekommen nicht
übernehmen will muß wenn ſein Verbleiben die Annahme
ſicherte den Saal verlaſſen Verlangt die Mehrheit das
Geſetz ſo ſtürmiſch ſo mag ſie s durch die That be
weiſen Sie komme und hole es ſich Die Gegner können
ihr dabei keine Dienſte leiſten Das Verfahren der
Linken iſt freilich ungewöhnlich doch der Anlaß iſt
es auch Die Obſtruktion wird von der öffent
lichen Meinung in dieſem Falle getragen Jn der
Volksſeele iſt eine Saite berührt und in Schwingungen ver
ſetzt welche noch ſtets erklang wenn die Freiheit des Geiſtes
die Entwicklung von Kunſt und Wiſſenſchaft durch rauhe Hände
bedroht war Die Beſten ans der Welt der Künſtler und der
Schriftſteller ſind in die Schranken getreten und haben die
kunſtfeindlichen Tendenzen bekämpft Da dürfen auch die
parlamentariſchen Vertreter des Freiheitsgedankens nicht zögern
die Mittel zu gebrauchen die ihnen behufs Abwehr zur Ver
fügung ſtehen

Verläßt aber die Linke den Saal und führt damit die
Beſchlußunfähigkeit herbei dann nützt es dem Präſidenten

nichts dieſelbe Sache nochmals auf die Tagesordnung zu
fetzen Er erneuerte nur den Mißerfolg Deshalb würden
andere Gegenſtände zur Verhandlung kommen die Fleiſch
ſchau der Reſt der Gewerbeordnung das Münzgeſetz
deſſen dritte Leſung noch ausſteht und noch einige weitere un
erledigte Vorlagen bis der Kommiſſionsbericht über das
Flottengeſetz eingegangen iſt Den Ausgang vorherzuſagen
wäre bedenklich da alles von der Präſenz abhängt Aber auf
eine harte Probe wird die Aktionsfähigkeit der Mehrheit ge
ſtellt und das von Rechtswegen

Deutſches Reich J
Die Revanche des Centrums

Die leitenden Centrumsblätter hatten ſchon mehrfach an
gedeutet daß die Oppoſition der Freifinnigen gegen
die lex Heinze nicht ohne Rückwirkung bleiben werde auf
das bisherige Zuſammengehen zwiſchen dem Centrum und der
Linken in einer Reihe von konſtitutionellen und wahltaktiſchen
Fragen Die Unterlaſſung der Aufſtellung einer eigenen
Kandidatur bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Aurich
Wittmund und der dadurch im erſten Wahlgange ermöglichte

Sieg des nationalliberalen Kandidaten ſollte wie die Centrums
preſſe ganz offen erklärte den Anfang einer ſolchen Revanche
bilden Jn derſelben Abſicht ſcheint das Centrum wie man
aus mehrfachen Abſtimmungen der Wahlprüfungskommiſſion
in den letzten Tagen ſchließen darf die linke Seite durch

r ärn egenüber beanſtandetenkonſervativen Wahlen ſyſteniatiſch beſtrafen zu wollen

Die Wahlprüfungskommiſſion hat geſtern die Wahl des konſer
vativen Abgeordneten für Colberg Cöslin Firzlaff die
infolge eines ſehr umfangreichen Proteſtes von freiſinniger
Seite beanſtandet worden war für giltig erklärt Firzlaff war
nur mit einer Maforität von 281 Stimmen gewählt worden
Die infolge der Beanſtandung angeordnete Beweiserhebung
hatte für eine Reihe von Wahlbezirken nicht unbedenkliche
Unregelmäßigkeiten und Wahlbeeinfluſſungen ergeben Die
Vertreter des Centrums in der Kommiſſion die in ähnlichen
Fällen früher meiſt für die Ungiltigkeitserklärung der Stimmen
der betreffenden Wahlbezirke geſtimmt hatten ſtimmten diesmal
uſammen mit den Konſervativen für Giltigkeit in mehrerenFällen von Stimmengleichheit entſchied die Stimme des Vor

ſitzenden der Kommiſſion des Centrumsabgeordneten Spahn

für die Giltigkeit Da der Kommiſſionsbeſchluß bei der Be
rathung im Plenum aller Vorausſicht nach angefochten werden
wird wird zunächſt abzuwarten ſein ob das Centrum in ſeiner
Geſammtheit dem Kommiſſionsbeſchluſſe beitreten wird

Vom Berlauf der geſtrigen Reichstagsſitzung

in der der Kampf um die lex Heinze aufs neue aufgenommen
wurde giebt ein parlamentariſcher Berichterſtatter folgende
Schilderung Es war ein ungewohntes Bild das der Reichstag
bei Eröffnung der Sitzung bot Die Bänke des ſchwarzen Kartells
waren gut beſetzt und vom Centrum wurden auch die letzten
Sitzreihen in Anſpruch genommen Oberhalb derſelben hatte
Hermann Sudermann auf der großen Mitteltribüne einen Eck
platz occupirt und ſchaute in den Saal hinab in dem er ſo wenig
Gnade vor den Augen unſerer Heinzemänner gefunden Da

Nachdruck verboten

Pom Veſuv und ſeiner Geſchichte
Von Dr Bernhard Wagner

Jn den jüngſten Tagen hat ſeit langer Zeit zum erſten male
wieder der alte Feuerrieſe am Golfe von Negpel von ſich hören

laſſen Länger als ein Vierteljahrhundert hat er nun mit leid
licher Ruhe auf das lachende Land und die ſorgloſen Menſchen
zu ſeinen Füßen herabgeblickt jetzt aber hat ihn wieder einmal
die alte Cyklopenwuth erfaßt und ſein fauchender Athem auf
Meilen weit hörbar ſcheuchte die Bewohner des glücklichen
Campaniens jäh aus ihrer Sorgloſigkeit auf So haben die
Menſchen hier immer zwiſchen leichteſtem Lebensgenuß und
jäher Verzweiflung geſchwankt zwiſchen Gott und Satan ein
geſpannt nennt ſie darum mit einem draſtiſchen Ausdruck Lord
Byron Der herrlich geformte Feuerberg der als das weithin
ſichtbare Wahrzeichen der Gegend hart am Geſtade der See
J aufragt iſt zugleich der Segen und der Fluch der ganzen
Gegend Seinen Produkten verdankt ſie ihre üppige und un
erſchöpfliche Fruchtbarkeit zu den Füßen des Berges und ſelbſt
bis zu ſeiner halben Höhe ziehen ſich köſtliche Orangenhaine
hin und jene geſegneten Weingärten in denen u a die welt
erühmten Lacrymae Chriſti wachſen Lachende Dörfer und
Paläſte belebte Häfen würdige Kirchen vervollſtändigen dies
einzige Bild von Schönheit und Segen das einſt ſchon die
wandernden Griechen und Phönizier entzückte und zu Nieder
laſſungen veranlaßte und ſpäter ebenſo die Römer und die
Normannen begeiſtert hat Aber den älteſten Anſiedlern in der
Nachbarſchaft des Veſuvs von denen uns die Geſchichte er
zählt galt der Berg wahrſcheinlich durchaus nicht als eine
Gefahr Wenigſtens war es in den Zeiten der Römer die all
gemeine Anſicht daß der Veſuv als ein erloſchener Berg anzu
ſehen ſei So bemerkt der Geograph Strabo die Farbe und
Beſchaffenheit des Geſteines des Veſuvs legten den Gedanken
nahe daß der Berg einſtmals einen glühenden Fenerherd in
ſeinem Schoße geborgen habe Der Vulkan iſt erloſchen
nachdem alle brennbaren Stoffe ſeines Jnneren aufgezehrt
waren Jm ſelben Sinne ſagt Diodor von Sißzilien der

eſuv habe in vergangenen Zeiten wie der Aeing Feuer
geſpien und zeige noch viele Spuren alter Ausbrüche Daraus
ergiebt ſich alſo daß der Veſuv damals viele hundert Jahre
für hatte und daß die Vorſtellung als ob er eine Gefahr
ür die Menſchen in ſich berge in den Geiſtern der Menſchen

längſt erſtorben war Nirgends hatte ſich in Jtalien eine ſo
üppige und reiche Kultur entwickelt als gerade hier auf den
fruchtbaren Gefilden am Fuße des Feuerberges

Furchtbar war das Erwachen aus dieſem Wahn Es war
die berühmte Kataſtrophe i J 79 nach Chriſtus die der Vor
ſtellung von der Friedfertigkeit des Veſuvs ein Ende mit
Schrecken bereitete Seit dieſer Zeit hat der Veſuv mehr als
50 Eruptionen gehabt und manche von ihnen waren von den
ſchwerſten Folgen begleitet aber jener Ausbruch der die
blühenden Städte Pompeji Herculanum und Stabiä mit
Tauſenden von Menſchen begrub und zerſtörte iſt doch die
tragiſchſte aller Veſuv Kataſtrophen geblieben Und ſelbſt wenn

was Gott verhüten möge ein Unglück von gleicher
Größe und gleicher Art ſich je wiederholte ſo würde doch der
Ausbruch vom Jahre 79 in der Erinnerung der Menſchen
deshalb immer einen bevorzugten Platz behalten weil durch ihn
uns ja das Leben des Alterthums gleichſam in der Erſtarrung
des Momentes bis zum hentigen Tage in unvergleichlicher
Urſprünglichkeit erhalten worden iſt Wer durch die ſtillen
Straßen des einſt ſo belebten Pompeji heute dahinwandelt der
muß neben dem lebendigen Gefühle der ganzen Furchtbarkeit
jener Kataſtrophe doch auch andererſeits wieder eine gewiſſe
Empfindung ſpüren die dem Danke ähnlich genug ſieht

Die Kataſtrophe kündigte ſich bereits 16 Jahre früher an
Ein ſchweres Erdbeben im Jahre 63 war das erſte Zeichen
daß der Cyklop aus ſeinem vielhundertjährigen Schlafe zu
erwachen ſich anſchickte Dies Erdbeben richtete ſchweren
Schaden an und zerſtörte in den Städten am Fuße des Veſuvs
überans zahlreiche Gebinde So beſonders in Pompeji wo
man noch heut an zerriſſenen Mauern und geſtürzten Sänlen
die Spuren des Erdbebens vom Jahre 63 erblickt auch viele
herbeigeſchaffte Materialien ſieht die zur Ausbeſſerung des
Schadens beſtimmt waren Jn Negpel ſang gerade der Kaiſer
Nero auf einer öffentlichen Bühne als infolge des Erdſtoßes
zahlreiche Gebäude einſtürzten Die Menſchen auf und am
Veſuv hatten in wildem Schrecken eilends ihre Wohnungen ver
laſſen aber bald erholten ſie ſich von ihrer Angſt kehrten in
ihre Häuſer zurück reparirten die entſtandenen Schäden und
lebten ſorglos weiter in den Tag hinein

Da trat im Juni des Jahres 79 die Kataſtrophe ſelbſt
ein Ueber dieſes Creigniß ſind ſpäter wunderſame Mären
verbreitet worden Da ſollten vor dem Ausbruche rieſenhafte
Geſtalten von ſchreckhaftem Anſehen in den Lüften ſichtbar ge
worden ſein und die Aſche des Veſuvs ſoll bis nach Syrien

und bis nach Aegypten geflogen ſein Zum Glück ſind wir ja
über das unerhörte Ereigniß bekanntlich durch jene beiden
Briefe des jüngeren Plinius unterrichtet der der Kataſtrophe
ſelbſt nur mit Mühe entgangen iſt und dabei ſeinen Oheim ver
loren hat der damals das Kommando der Flotte zu Miſenum
führte Er hat dieſe beiden Briefe an den Geſchichtsſchreiber
Tacitus gerichtet und im erſten den Tod ſeines Oheims an
ſchaulich geſchildert der von wiſſenſchaftlicher Neugier und dem
Wunſche zu helfen getrieben geradeswegs auf das Unheil
zuſtenerte und in dem undurchdringlichen Rauche von dem die
Eruption begleitet war erſtickte Ganz beſonders anſchanlich
aber iſt der zweite Brief in dem Plinius ſeine eigenen Er
lebniſſe in dieſen Unglückstagen lebendig ſchildert Wie die
drohende Gefahr des Einſtiurzes aller Häuſer in Miſenum ihn
ſchließlich nöthigte an jenem Morgen an dem es nicht Tag
werden wollte mit ſeiner Mutter die Stadt zu verlaſſen und
wie ihnen die faſſungsloſe Menge nachdrängend folgte Wie
ſie draußen angelangt von nenen Schreckniſſen überwältigt
wurden ihre Wagen rollten auf ebenem Felde hin und her
das Meer ſchien ſich ſelbſt zu verſchlingen und über dem
Berge ſah man aus einer ſchwarzen furchtbaren Wolke lange
Flammenfiguren aufſchießen Man glaubt die Unglücklichen
zu ſehen wie ſie eilig Hand in Hand auf der Landſtraße
flüchten die verzweifelte Menge hinter ihnen her Aſche regnet
auf ſie nieder und ihnen nach wälzt ſich eine dichte Finſterniß
wie Rauch Daß Plinius in dieſem Augenblick mit ſeiner
Mutter von der Hauptſtraße in einen Nebenweg abbog damit
ſie nicht durch die nachdrängende Maſſe zertreten würden das
iſt wahrſcheinlich ihre Rettung geweſen Denn nun ward es
ſogleich völlige Nacht aus dem furchtbaren Dunkel hörte man
das Schreien Klagen Wimmern Wüthen der völlig faſſungs
loſen Menge Dazu der unausgeſetzte dichte Aſchenfall der
die Unglücklichen zu erſticken drohte Fürchterliche Stunden
müſſen es geweſen ſein bis ſfahl wie bei einer Sonnen
finſterniß die Sonne wieder zu Tage trat und die Zitternden
die ungeheure Verwüſtung der in ein Aſchenfeld verwandelten
Gegend zu überſehen vermochten

Seit dieſer Zeit iſt der Veſuv nicht mehr zur Ruhe
kommen Allerdings dauerte es faſt 125 Jahre bis der näch
Ausbruch ſtattfand dieſer fiel ins Jahr 203 Seit damals
haben bis zum Jahre 1500 noch zehn weitere Ausbrüche
ereignet dann aber blieb der Veſub ganze 131 Jahre ruhig
Dieſe länge Pauſe wurde die Veranlaſſüng daß die Umwohner
ſich wieder ſicherer zu fühlen begannen und mit dem Anbau



h

r

h

e

raßen Wandelhalle aber wartete eine Mengetn der ekgedens an das gute Herz der Abgeordneten
appellirte Wenn die Karten ſämmtlich vergriffen ſind kann
auch der liebenswürdigſte Volksvertreter ſeinen Wählern nicht
dienen Aus der Ueberſicht die der Sräſident zu Beginn der

Verhandlungen gab folgie daß das Haus mit einer namentlichen
Abſtimmung beginnen mußte Der ſozialdemokratiſche Abg

Heine hat einen Antrag eingebracht nach dem der groee Unfnug
ragraph 360 Nr 3 keine Anwendung finden ſoll auf

rzeugniſſe der bildenden und reproduzirenden Künſte und der
reſſe Die Abſtimmung ging mit großer Be epwanrß vorSchon vor 2 Uhr verkündete der Präſident Graf Balleſtrem

der Antrag Heine mit 210 gegen 80 Stimmen abgelehnt
worden ſei Der Präſident theilte hierauf mit daß ein Antrag
Müller Meiningen eingelaufen ſei Als gleich darauf ein
weiterer Antrag der Sozialdemokraten zu S 861 mit drei u
anträgen einging entſtand große Heiterkeit im Saale e
Oppoſition wird nämlich um die vom Cenkrum in Ausſicht

enommene Panuſchalablednung aller Anträge der Linken zu ver
indern ihre Anträge nur ſucceſſive dem Präſidenten einreichen
bg Bebel begründete hierauf einen Antrag ſeiner raktion

der die Mißſtände der ſittenpolizeilichen Kontrolle beſeitigen ſoll
m folgte der Abg Stadthagen und ſchließlich der Abg Beckha Darauf wurde über den Antrag auf Schluß der

Debatte namentlich abgeſtimmt und mit 213 gegen 92 Stimmen
der Antrag angenommen Darauf wurde wiederum namentlich
abgeſtimmt und zwar über den Hauptantrag und zwei Eventual
anträge Der erſte Eventualantrag fiel mit 221 gegen 73 der
zweite mit 218 gegen 70 Stimmen der Hauptantrag mit 237
gegen 48 Stimmen und dann war der Tag zu Ende

Die Flottenvorlage in der Budgetkommiſſion
Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags wurde geſtern die

Berathung der Novelle zum Reichsſtempelgeſetz und
zwar des Stempels für Aktien Renten und Schuld
verſchreibungen fortgeſetzt

Abg v Kardorff hat den vorgeſtern diskutirten Antrag der
ſtaffelweiſen Beſtenerung der Emiſſionen nach dem Kurswerth
zurückgezogen und dafür einen einfacheren Antrag eingebracht
der noch nicht gedruckt vorliegt Die Kommiſſion hat in
erſter Leſung den Aktienſtempel von 1 auf 2 v H erhöht
Aba Bebel glaubt daß noch ziemliche Unklarhbeit herrſche
darüber was eigentlich geſchehen ſolle Eine Beſteuerung der
Börſe ſei populär habe jedoch ihre Bedenken da infolge der
r eine Abnahme der Geſchäfte zu befürchten ſeialſo auch kein Mehrertrag der Steuer eintreten würde Zudem

würde wie ſeither ſchon die Folge der Steuererhöhung eine
weitere Konzentrirung des Börſengeſchäfts in den
Händen großer Rieſenbanken ſein Die Verminderung
der kleineren Bankgeſchäfte ſei eine Thatſache und dieſe Ver
minderung werde auch eine Reduktion des Perſonals zur Folge
d Abg Müller Fulda bezeichnet die Behauptungen der

etition der Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft
als ganz unrichtig Die Eingabe behaupte die geplante Er
höhung der Börſenumſatzſtener werde den gehofften Erfolg nicht
haben und keinen Mehrertrag liefern Thatſächlich habe die
Börſenſteuer ergeben im Jahre 1892/93 9,130,000 im Jahre
1893/94 8,160,000 M dagegen nach Erhöhung der Umſatzſteuer
1894/95 16,400,000 M und 1896,/96 19,900,00 M Von dieſem
Steigen des Ertrages ſchweige die Petition Entlaſſungen des
Perſonals als eine Folge der höheren Steuern befürchte er nicht
Auch werde bei der erforderlichen Kontrolle der Ertrag der
Steuer völlig ausreichen Redner ſtellt noch folgende Anträge
1 Den Stempel für Renten und Schuldverſchreibungen aus
ländiſcher Staaten nicht zu erhöhen 2 auch die neuen Antheil
ſcheine der Reichsbank zur Stempelſtener heranzuziehen Der
erſte Antrag empfehle ſich event aus politiſchen Gründen
Geh Rath v Glaſenapp bemerkt der Antrag Müller Fulda
werde klarſtellen daß die neuen Antheilſcheine der Reichsbank
der Stempelung unterliegen was ſonſt nicht der Fall wäre
Abg Graf Arnim Rp Er halte die Börſe für ein noth
wendiges Jnſtitut ſie könne aber die Erhöhung des Stempels
ſehr wohl vertragen Die Aelteſten der Berliner Kaufmann
ſchaft hätten in ihrer Eingabe gegen die Börſenſteuer ſtark auf
getragen Abg Graf Stolberg wundert ſich darüber
daß die Sozialdemokratie die doch in der Theorie das Großkapital
bekämpfe jetzt bei der Börſenſteuer auf ſeiten der Börſe ſtehe
Abg v Kardorff Die Emiſſionsſtener treffe die Banken der
a r dagegen werde auf das Publikum abgewälzt

Geh Rath Wendelſtadt nimmt die Eingabe der Aelteſten
der Berliner Kaufmannſchaft gegen die ſcharfen Angriffe des
Abg Müller Fulda in Schutz Abg Richter hofft daß die
Heranziehung der Flottenenthuſiaſten zu den Koſten der Flotten
vorlage dieſe etwas abkühlen werde Die Eingabe der Berliner
Kaufmannſchaft ſei durchaus ſachlich gehalten Durch die Er

562 J T J 1 W WDSher auf den Berg hinaufſtiegen Die ganze Ebene um den
Kegel jetzt Atrio und Pedementina diente als Viehweide
Eichen Ulmen Linden Eſchen auch dichtes Gebüſch wie Liguſter
und Ginſter gediehen hoch oben auf dem Veſuv und oft
ſuchten Wildſchweine hier im Dickicht ihre Zuflucht Die
Menſchen gaben ſich wohl ſchon der Hoffnung hin daß der
Berg ſeine zerſtörende Kraft eingebüßt habe als im Jahre 1631
der dreizehnte Ausbruch des Veſuvs erfolgte jener fürchterliche
Ausbruch deſſen Gedächtniß weithin an der Weſtſeite des Veſuvs
in zerſtörten Dörfern noch bis zum heutigen Tage geſchrieben
ſteht Dieſer Ausbruch begann am 16 Dezember Der Vulkan
warf ungeheure Rauchmaſſen aus die ſich ganz wie es Plinius
vom Jahre 79 erzählt in der Form einer Pinie erhoben Die

anze Gegend wurde von ihnen verdüſtert Aſche und Sand
elen nieder grelle Blitze zuckten aus dem Dampfe fürchter

licher Donner rollte und große Steine ſchoſſen aus dem Krater
empor Am nächſten Tage aber brach der Krater an ſeiner
Weſtſelte auf und eine ſchweflige bituminöſe Maſſe rann gleich
einem Strom von geſchmolzenem Glaſe den Berg herab während
gleichzeitig ein anderer Strom von heißer Aſche vom Gipfel
herabfloß und das Land verwüſtete Der Lavaſtrom aber theilte
ſich in ſieben Flüſſe einer zerſtörte Cremano mit Ausnahme
der Kirche vollſtändig andere überwältigten Reſina Torre del
Greco und Torre dell Annunziata theils ganz theils zum

ößten Theil 4000 Menſchen ſollen die Opfer dieſer
ataſtrophe geworden ſein Eine ganze Prozeſſion von mehr

als 500 Perſonen die nach Torre del Greco gezogen war kam
auf einmal um Ein merkwürdiges Nachſpiel dieſer Ernption
war ein gewaltiger Ausbruch von Waſſer der am 28 Dezember
erfolgte Der Strom rann den Berg nieder und man glaubte
daß es Waſſer von der See ſei das der Berg aufgeſogen
habe und auf dieſe Weiſe wieder von ſich gebe wenigſtens be
haupteten mehrere Lente in dieſem Waſſer Seetang und ge
ſottene Fiſche gefunden zu haben

Unter den weiteren Eruptionen des Veſuvs ſt die 33 be
merkenswerth die am 3 Juni 1794 erfolgte Unter donner
ähnlichem Krachen brach auch damals ein dichter Strom von
Lava aus dem Berge hervor und es wälzten ſich die feurigen
Wogen mit großer Schnelligkeit zuerſt gegen Oſten auf Reſing
zu Da jubelten die Einwohner von Torre del Greco und
liefen in die Kirchen um dort für ihre Errettung zu danken
Mit einem male aber theilte ſich der Lavaſtrom und ein Arm
floß gerade auf Torre del Greco zu Mit unheimlicher
Schnelligkeit näherte ſich dieſer 300 Meter breite Feuerſtrom
dem unglücklichen Orte deckte ihn zu vier Fünfteln zu und

der Umſatzſtener würde der Provinzverkehr am meiſtenha e werde die Banken auch nicht reffen
Man brauche die Börſenſtener gar ni Deckung der Flotten
koſten Abg Müller Fulda hofft daß es möglich ſein werde
event im nächſten Jahre das Börſengeſetz zu revidiren behufs
Befeitigung der in demſelben enthaltenen unnöthigen Be
ſchränkungen welche nur das Geld vertkheuern Abg
Dr Paaſche nl ſtellt den Antrag in den Antrag Müller
Fulda betr Renten und Schuldverſchreibungen ausländiſcher
Staaten noch aufzunehmen Von ausländiſchen Stagten
garantirte Renten und Schuldverſchreibungen Abg B ebel
beſtreitet gegenüber dem Grafen Stolberg daß die Sozialdemo
kraten die Börſe beſchützen Sie ſeien nur gegen Stkeuern
welche die geſchäftliche Entwicklung hemmen und die Laſten un
gerecht veriheilen Die Direktoren der großen Banken zahlen
nichts zu den Koſten der Flottenvorlage denn die Börſe wälze
die Steuer einfach ab auf die Kunden die vielfach kleine Leute
ſeien Deshalb ſeien die Sozialdemokraten gegen die erhöhte
Börſenſteuer Nachdem noch die Abgg Freſe und Büſing
kurze Erklärungen abgegeben wird zur Abſtimmung ge
ſchritten Es wird angenommen 1 der Antrag Müller
Fulda die Antheilſcheine der Reichsbank zur Stempel
ſteuer heranzuziehen 2 der Antrag v Kardorff betr Ein
fügung des Betrages in den Nennwerth um welchen inländiſche
Aktien über dem Nennwerth ausgegeben werden Agio bei
der Emiſſion Die weftere Abſtimmung über den Antrag
v Kardorff den Stempel auf Renten und Schuldverſchreibungen
auf 1 v H ſtatt 4 vom Tauſend feſtzuſetzen ſowie über den
Antrag Müller Fulda dieſen Stempel auf 6 vom Tauſend zu
erhöhen wird vertagt

Pfarrer a D Göhre s Uebertritt zur Sozialdemokratie
Wie ſchon gelegentlich der Maifeier in einer Verſammlung

u Berlin hat ſich Pfarrer a D Göhre jetzt auch in einerſegialdemotratiechen Verſammlung zu Chemnitz darüber aus

eſprochen warum er Sozialdemokrat wurde Nach
hemnitzer Berichten über dieſe Verſammlung betonte Pfarrer

Göhre in ſeinen Darlegungen zunächſt daß der Arbeiter und
ſein Schickſal ſtets im Mittelpunkte ſeines Denkens geſtanden
habe Dann ſchilderte Redner ſeine Thätigkeit nach Beendigung
ſeiner Univerſitätsſtudien ſein Wirken in der Lanſitz ſeine Er
lebniſſe als Fabrikarbeiter in Chemnitz ſeine Thätigkeit als
Paſtor einer Arbeitergemeinde welche er ſchließlich niedergelegt
habe weil er als Paſtor die Arbeiterintereſſen nicht ſo ver
fechten konnte wie er wollte und wie er alsdann mit Paſtor
Naumann den ſozialnationalen Verein gründete nach deſſen
Mißlingen er abermals allein mit ſeiner Anſicht dageſtanden
habe Wenn er alſo ſeinem Lebensziel treu bleiben wolle ſo
habe er Sozialdemokrat werden müſſen und dieſen Schritt
mache er ſomit öffentlich zur That indem er ſich der Sozial
demokratie als Kämpfer zur Verfügung ſtelle Es habe ihn vor
allem nach Chemnitz geführt um hier ſeine ehemaligen
Arbeitskollegen zu begrüßen und zu beweiſen daß er
ihnen die damals gelobte Treue behalten habe

Vier Gründe hätten ihn zum Uebertritt zur Sozialdemo
kratie bewogen Der erſte ſei ſein chriſtlicher Glaube
geweſen den er ſich auch als Parteigenoſſe nicht nehmen laſſe
obwohl dieſer oder jener ein Lächeln darüber nicht unterdrücken
könne Für Jeſus Chriſtus ſei alle Religion die Liebe zum
Nächſten geweſen und die Solidarität der Nächſtenliebe wie ſie
durch Jeſus und ſeine Jünger verkörpert worden ſei habe in
der heutigen e ztrolie ihre moderne Auferſtehung ge
funden Deshalb habe er ſchon um ſeines Chriſtenthums
willen Sozialdemokrat werden müſſen Das zweite Motiv
ſei wie es in einem Bericht des L Tgbl heißt
in dem Umſtande zu ſuchen daß die Sozialdemo
kratie allein die Eigenſchaft beſitze die Endziele der
Sozialdemokratie auch einmal zu verwirklichen Sie benutze die
Wiſſenſchaft die ganze Menſchheitsgeſchichte zur Begründung
der auf Solidarität gegründeten menſchlichen Geſellſchaft Die
ſozialdemokratiſche Wiſſenſchaft ſei die erſte und einzige geweſen
die das kapitaliſtiſche Weſen entſchleiert und bis ins Herz ge
troffen habe Dem Arbeiter allein gehöre auch der volle Ertrag
der Arbeit Die Sozialdemokratie habe nicht nur die geiſtigen
Waffen zum Siege zur Verfügung ſondern ſie beſitze auch die
nöthigen Kämpfer die muthig für ihre Ueberzeugung einträten
und Opfer brächten Nur die modernen Lohnarbeiter ſeien dazu
prädef inirt die Endziele der Sozialdemokratie zu verwirklichen
Als drittes Motiv weshalb er Sozialdemokrat wurde komme
die Vaterlandsliebe die ihm ſchon in ſeiner Jügendzeit
eingeimpft worden ſei Was ihm auch Marx nicht habe nehmen
können das ſei die Liebe zum Volke an der er unentwegt feſt
halte Es gebe zwei Arten von Patriotismus die eine ſehe
nur nach außen und ſei auf Vergrößerung der Kolonien der
weltlichen Macht bedacht während der andere Patriotismus
dem auch er huldige erſt die Verhältniſſe im Jnnern geordnet

begrub 400 Menſchen unter ſich Noch heute kann der
Reiſende auf dem Hauptplatze der Stadt die Thurmſpitze der
Kirche ſehen die damals von der Lava begraben wurde Die
Augenzeugen dieſer Eruption erzählen von der furchtbaren
Schönheit dieſes Anblicks Denn es war dabei der Gipfel
an ruhig der Dre heiter mit glänzenden Sternen beſetzt
n der ruhigen See ſpiegelte ſich der rothe Feuerglanz der

Lavaſtrom warf unausgeſetzt leuchtende Steine empor im
Vordergrunde aber ſtand Torre del Greco in Flammen und
Rauch und unaufhörlich rollte der Donner 15,000 Perſonen
verloren damals Heim und Habe

Wir können nach dieſen Schildernungen über die weiteren
Ausbrüche des Veſuvs in Kürze hinweggehen Die bedeutendſten
Eruptionen des 19 Jahrhunderts fanden in den Jahren 1831
und im April 1872 ſtatt Der letztere Ausbruch iſt der größte
ſeit 1631 geweſen am Morgen des 26 April riß der Kegel
des Veſuvs in ſeiner ganzen Länge mit weitklaffender Spalte
auf und ungeheure Lavamaſſen quollen hervor während gleich
zeitig die beiden Gipfelkrater unter heftigen Detonationen zahl
loſe glühende Wurfmaſſen bis zu 1300 Metern empor
ſchleuderten dabei kamen gegen 300 Zuſchauer ums Leben
Noch heute iſt man gegen den alten Cyklopen ſo wehrlos wie
vor 19 Jahrhunderten Das Volk freilich ſieht in dem heiligen
Janugrius den Schützer gegen den Feuerberg und am Ponte
Maddaleng am Oſtende von Negapel ſteht das koloſſale
Marmorbild des Heiligen der gegen den Berg ſeine Hand
ausſtreckt Doch ſchon manchmal wurde der heilige Januarius
von Aſche dicht bedeckt und gerieth ins Zittern Wenn aber
Gefahr droht flüchtet das Volk doch zu ihm und Prozeſſionen
wallen durch die Felder und Berge und alle Kirchen der um
liegenden Ortſchaften verkünden die drohende Noth durch
tageshelle Jllumination Was die Wiſſenſchaft thun kann das
geſchieht in dem berühmten Obſervatorlum mit dem der
Name des Profeſſors Palmieri für immer verbunden iſt Hier
wird der leiſe ſchlafende Feind Tag und Nacht ſorgſam be
obachtet alle Vorzeichen einer ſich ankündigenden
wie das Vertrocknen der Quellen in der Umgegend die
Schwankungen der See die Erdſtöße werden hier genan
regiſtrirt und droht Gefahr ſo werden rings im Bezirke die
Dorfſchaften regelmäßig telegraphiſch benachrichtigt und gewarnt Das iſt es was die Wiſſenſchaft thun nun alles
andere ſteht in höherer Hand Berge zerſchmielzen ſoie Wachs
vor dem Herrn vor dem Herrſcher des ganzen Erdbodens
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ſehen wolle Die Sozialdemokratie allein habe ehrlich darnach
geſtrebt und Männer wie Bebel und Liebknecht ſeien in ſeinen
Augen wahre Patrioten Als viertes und letztes Motiv komme
die ganze innere politiſche Situation wie er ſie durch ein ein
ziges Wort die Reaktion am beſten bezeichnen könne Er
erinnerte an alle gegen die Sozialdemokratie gerichteten Maß
nahmen und Geſetze gegen die die Sozialdemokratie heftig an
kämpfe und allein dem Vorwärtsſtreben der Reaktion Widerſtand
leiſten könne Er erklärte nochmals von nun an mit in den
Reihen der Sozialdemokraten kämpfen zu wollen und zwar
in den erſten Reihen

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaufmann Ludwig Rehwinkel Kochſtraße 3 ift zum

Generalkonſul von Paragnay für das Königreich Preußen und
die anderen norddeutſchen Stagten mit Ausnahme von Bremen
und Hamburg mit dem Amtsſitze Berlin ernannt worden

Politiſches

Der wie erwähnt dem Reichstag zugegangene Antrag der
extremen Agrarier der Bündler und der unter ihrem Einfluß
ſtehenden konſervativen Abgeordneten zum Fleiſch
ſchaugeſetz Gegenantrag zum Konmjpromißvorſchlag
Klinckowſtröm lautet

Der Reichstag wolle beſchließen den g 144a wie folgt an
zunehmen S 14a Der Bundesrath wird ermächtigt ab
weichend von den Beſtimmungen des S 1 zur Einfuhr in das
Reichsgebiet zuzulaſſen

1 Speck Schweineſchmalz und Därme
2 Geräucherte Schweineſchinken und friſches Fleiſch

letzteres jedoch nur in ganzen Thierkörpern die bei Rind
vieh ausſchließlich der Kälber und bei Schweinen in Hälften
erlegt ſein können Mit den Thierkörpern muß Bruſt undKaudfel Lunge Herz Nieren bei Kühen auch das Euter

in natürlichem Zuſammenhange verbunden ſein Der Bundes
rath iſt ermächtigt dieſe Vorſchriften auf weitere Organe
auszudehnen

Für die Zeit nach dem 31 Dez 1903 ſind etwaige Aus
nahmebeſtimmungen für die unter 2 genannten Fleiſcharten
durch Geſetz neu zu regeln

Zum Gemeindewahlgeſetz hatte die Konſ Korreſp
berichtet daß im Herrenhaus die Beſchlüſſe über die Bildung
von Abſtimmungsbezirken auf Bedenken geſtoßen ſeien Die
Berl Korr empfiehlt den Leitern der Kommunen je nach

den örtlichen Bedürfniſſen die Wahl zwiſchen der Scheidung
der Wähler in Abſtimmungs oder in Wählerbezirke zu über
laſſen Dieſem Ziele trägt der Beſchluß des Abgeordneten
hauſes Rechnung das halbamtliche Organ hofft daß das
Herrenhaus ſich dem Schwergewicht der für die größere Be
wegungsfreiheit der Kommunen ſprechenden Gründe nicht ver
ſchließen wird

Der Vorſtand der Deutſchen Adelsgenoſſen
ſchaft veröffentlicht an der Spitze des Deutſch Adelsbl
folgende Mittheilung

Einige Mitglieder der Deutſchen Adelsgenoſſenſchaft haben
ſich bei dem Vorſtande über den Jnhalt des Artikels

Marchands in Theil II der Nr 15 des Deutſchen
Adelsblattes beſchwert Nach der Erklärung der Redaktion
in Nr 18 vom 16 Mai kann der Vorſtand ſich darauf be
ſchränken mitzutheilen daß er auch ſeinerſeits die in jenem
Artikel enthaltenen Angriffe mißbilligen muß

Jn derſelben Nummer des Blattes findet ſich auch nachſtehende
Erklärung aus adligen Kreiſen

Der Verfaſſer des Artikels Marchands behauptet unker
anderem daß der v nicht nur jeden Ariſtokraten von echtem
Schrot und Korn ſondern auch ſonſt jeden anſtändigen Menſchen
zurückſtoße weil der Merkantilismus perſönliche Eigenſchaften
niederer Natur beim Jndividuum zur Vorausſetzung habe
uſw Abgeſehen davon daß der Verfaſſer ſich nicht klar
darüber ausſpricht welche Thätigkeitsgebiete der ganz allgemein
gehaltene Ausdruck Handel umfaſſen ſoll iſt die Anſchauung
die aus den vorſtehend angeführten und mehrfachen ähnlichen
Stellen des Artikels ſpricht ebenſo einſeitig wie gänz
lich unzutreffend Wenn der Adel ſich eine führende
Rolle in unſerm Volksleben erhalten will ſo muß er danach
ſtreben in ſeinen öffentlichen Bethätigungen allen übrigen
Ständen gerecht zu werden Wir dürfen daher nicht An
griffen Raum geben die einen großen ehrenwerthen und
wichtigen Stand dem überdies auch Mitglieder des Adels an
gehören in ſo ungerechter Weiſe herabzuwürdigen ſuchen Einedeihliches Zuſammenwirken aller Vottstlaſſen und aller
Veruſsſtande zum Wohle des Vaterlandes unter der Führung

der geiſtig hervorragenderen Männer fo denen in thunkichſt
großer Zahl zu gehören das Streben unſerer Ariſtokratie ſein
r iſt nur möglich auf der Grundlage gegenſeitiger

ung

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesraths wurden der
Antrag Sachſens betreffend die Vertheilung der durch den
Transport Ausgewieſener entſtehenden Koſten ſowie
die Vorlage betreffend eine Zuſatzbeſtimmung zum Vertrage
vom 12 September 30 Oktober 1898 über die Unterhaltung
deutſcher Poſtdampfſchifſs Verbindungen mit Oſtaſien
und Auſtralien den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen Die
Reſolutionen des Reichstages zu dem Entwurf eines Geſetzes

betreffend l mit Afrika wurdendem Reichskanzler überwieſen Dem Ausſchußbericht über den
Entwurf eines Geſetzes betreffend die Feſtſtellung eines Nach
trags r Reichshaushaltsetat für das Rechnungsjahr 1900
wurde die Zuſtimmung ertheilt

Volkzwirthſchaftliches
Jm Reichstagsgebäude tagte geſtern der Ausſchuß der

Preußiſchen Central Genoſſenſchaftskaſſe dem der
Geſchäftsbericht für 1899 unterbreitet wurde Der Geſammtum
ſatz der Kaſſe hatte ſich von 2971 Millionen Mark im Jahre
1898 auf 3361 Millionen Mark 1899 gehoben Der Brutto

n der Anſtalt ſtellt ſich mit 2,265,000 Mark auf 4,53 Proz
r Grundkapitals und würde ſich wie es in der Nordd
llg Ztg heißt bei nur 0,40 Proz Geſchäftsunkoſten ein Netto

ewinn von 4,13 Proz ergeben haben wenn nicht auch in dieſem
ahre auf die der Anſtalt gehörenden Werthpapiere die ihr z Th

ſeiner Zeit zum Parikurſe als Grundkapital überwieſen worden
waren erhebliche Abſchreibungen erforderlich geweſen wären
Da die Werthpapiere vorwiegend Preußiſche Konſols nach Lage
des Geſchäftsbetriebes der Anſtalt nicht veräußert werden ſollen
ſo iſt dieſer Kursverluſt nur ein zeitweiliger und auch nur buch
er Von beſonderem Intereſſe waren die Mittheilungen
des Direktoriums über die Höhe des Zinsſatzes zu dem die

Central Geuoſſenſchaftskaſſe den genoſſenſchaftlichen
erbandskaſſen auf Grund deren vertretbaren Haftſummen den

Kredit im S zur Verfügung geſtellt hat n dem
Etatsjahre vom 1 April 1899 bis 31 März 1900 gewährte die
Preußiſche Central Genoſſenſchaftskaſſe den Verbandskaſſen auf
ihre vertretbaren Haftſummen 80 Proz vom 1 April bis
30 r 1899 Sezw 72 Proz vom I Okt 1899 bis 81 März
1900 Kredit in lqufender Rechnung zu Proz Zinſen und
20 Proz bezw 28 Prozent Diskontkredit theils zum Diskont
ſatze der Reichsbank theils als die Reichsbank im Winterhald
jahr auf 7 Proz ging zu 6 Proz Der Durchſchnittszinsſatz der
Preußiſchen CentralGenoſſenſchaftskaſſe für die geſammten u
Haftſümmen bernhenden Kredite berechnete ſich für das Ltatsia
1899 auf 8,92 Proz während für die gleiches Zeit der durcſchnittliche Wechſeld stontſat der Reichsbank ſich auf 5,23 Proz
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und der Privatdiskontſatz der Berliner Börſe ſich auf 4,57 Proz
ſtellte

überſeriſche Auswanderung aus dem Deutſchent e April d J nach der amtlichen Zuſammen
ſtellung 3021 Perſonen gegen 2927 im April 1899 Seit Beginn
des laufenden Jahres bis Ende April ſind aus Deutſchland 7661
Perſonen ausgewandert gegen 6926 im gleichen Zeitraum des
Jahres 1899 ſo daß eine Zunahme um 735 Perſonen
dder 10,6 v H ſtattgefunden hat Von den Auswanderern

ingen 2977 über Bremen 3660 über Hamburg und 1024 über
ren de Häfen Außer den deutſchen Auswanderern ſind über

deutſche Häfen im April d J noch 15,999 und in den erſten
4 Monaten d J 58,193 Angehörige fremder Staaten
befördert worden Davon gingen über Bremen im April 6609
und in den 4 Monaten 30,030 über Hamburg 9390 und in den
4 Monaten 27,263 Auswanderer

Verwaltung und Rechtspflege
m Dem königl Regierungsbaumeiſter A Becker iſt als Be

ſitzer eines in Wilmersdorf belegenen bebauten Grundſtücks
vom Amtsvorſteher aufgegeben worden den Bürgerſteig vor
feinem Hauſe mit Moſailſteinen zu pflaſtern und Granitbord
ſchwellen zu verlegen Die beregten Verfügungen ſind endgiltig
geworden Nach Äblauf der Klagefriſt hat B Klage gegen die
Gemeinde Wilmersdorf mit dem Antrag erhoben dieſe Ge
meinde zu verurtheilen anſtatt ſeiner die ihm auferlegten
Leiſtungen zu bewirken event ihm die Koſten zu erſtatten Der
Kreisausſchuß und Bezirksausſchuß wieſen die Klage als un

läſſig ab da die Klage nur innerhalb der zweiwöchigen Klagefriſt und bei gleichzeitiger Verklagung der Wegepolizeibehörde

erhoben werden könne Auf die hiergegen beantragte Reviſion
wies das Oberverwaltungsgericht die Sache an die erſte
Jnſtanz zurück und machte u a geltend der Wortlaut des 8 56
V des Zuſtändigkeitsgeſetzes iſt derart daß darunter auch Klagen
der vorliegenden Art fallen können ein Fall wie der hier iſt in
der Rechtſprechung allerdings noch nicht bekannt geworden
Es muß angenommen werden daß eine Klage gegen den Dritten
auf Abnahme der unanfechtbar angeordneten Leiſtung nicht hat
ausgeſchloſſen werden ſollen Dabei wird allerdings der Streit
über die Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit der angeſonnenen
Leiſtung nur in einem ſolchen Umfang entſchieden werden können
als es die Nichtbetheiligung der Polizeibehörde zuläßt ſo daß
der Einwand daß eine Leiſtung anderer Art angebracht ſei
nicht beachtet werden dürfte auch verſteht es ſich von ſelbſt daß
das Recht der Polizeibehörde ſich an den Kläger zu halten
unter allen Umſtänden unberührt bleibt Der Anſpruch des
Klägers kann zur Verurtheilung der Gemeinde überhaupt nur
führen wenn dieſe und nicht wie ſie einwendet der Kläger zur
Anlegung des Bürgerſteiges verpflichtet iſt es kommt darauf an
ob die von der Gemeinde behauptete Obſervanz beſteht Wird
eine Obſervanz nicht feſtgeſtellt ſo bleibt die Pflicht zur An
legung der Bürgerſteige nach allgemeinen Rechtsgrundſätzen bei
der Gemeinde

Parteinachrichten

Rudolf v Bennigſen als Univerſitätshörer Herr
d Bennigſen wird für einige Zeit in Göttingen Aufenthalt
nehmen um an der Unlverſität einige ihn beſonders intereſſirende
Vorträge über neuere Staatswiſſen ſchaft zu hören

Heer und Flotte
Eine Kommiſſion beſtehend aus Mitgliedern des

Marineamtes wird ſich demnächſt zum Studium der für
den Kriegsſchiffbau in Betracht kommenden Werke nach
Schleſien Weſtfalen und der Rheinprovinz begeben

Am 186 ds ſtarb in Osnabrück der älteſte aller in
aktiven Offiziere der Armee ein Zeuge der Schlacht
bei Belle Alliance der Major a D Eduard Wilhelm
v Linſingen Er wurde 1810 in Meſſina als Sohn einesRittmeiſters der dentſch engliſchen Legion geboren Mutter und
Kind folgten dem Gatten auf die Schlachtfelder nach Spanien
und Frankreich und ſo wurde der Knabe Zeuge der Schiachten
bei Garcia Hernandez Vittoria Bidaſſoa Belle Alliance uſw
1827 trat Linſingen in die hannoverſche Armee und nahm 1852
ſeinen Abſchied

Der Reichsanz veröffentlicht einen Erlaß betr die Ein
ſtellung von Einjährigfreiwilligen in die Stamm
compagnien der Marinetheile in Kiautſchou Danach
dürfen h Einjährigfreiwillige in das III See
bataillon oder an das Matroſen Artilleriedetachement Kiautſchou
nach Maßgabe der Beſtimmungen des 8 24 und der Anlage 8
der Marineordnung bei der 1 Stammcompagnie des III See
bataillons I Seebataillon in Kiel und bei der Stamm
compagnie des Matroſen Artilleriedetachements Kiautſchou
III MatroſenArtillerieabtheilung in Lehe eingeſtellt werden
Den Einſtellungstermin ſowie die Zahl der einzuſtellenden

Einjährigfreiwilligen beſtimmen die genannten heimiſchen Marine
theile Die Ueberführung nach Kiautſchou erfolgt mit dem
nächſten nach der Einſtellung abgehenden Ablöſungstransport
Die Entlaſſung dieſer Einjährigfreiwilligen erfolgt a in Kiautſchou
ſelbſt nach vollendeter einjähriger Dienſtpflicht ſofern dieſelben
entweder auf freie Beförderung nach der Heimath bezw nach
dem künftigen Aufenthaltsorte verzichten und ein ſofort anzu
tretendes Vertragsverhältniß in OſtAſien nachweiſen oder ſofern
ſie die Koſten der Heimreiſe ans eigenen Mitteln beſtreiten
wollen und dieſe nachweiſen b nach Rückkehr in die Heimath
mit dem nächſten nach Erfüllung der Dienſtpflicht von Kiautabgehenden Ablöſungetransvort ſipflich Klautſchon

Ausland
Der ſüdafrikanuiſche Krieg

Die heute wiedergegebenen Nachrichten über die
Kapitulation von Mafeking laſſen Zweifel darüber auftauchen
ob der Platz thatſächlich von den Buren genommen iſt oder
nicht Was darüber berichtet wird iſt ſo vollkommen wider
ſpruchsvoll daß es unmöglich iſt ſich ein Bild von der Lage
bei n zu machen Ebenſo unklar iſt es was über den
angeblichen Kampf bei Kragipan berichtet wurde wobei die
engliſche Entſatzkolonne unter General Hunter zurückgeſchlagen
ſein ſoll General Hunter hatte nach Ueberſchreitung des
Baalfluſſes den Marſch nach Norden nicht fortgefetzt ſondern
iſt den Vaal entlang vorgerückt und hat wie heute gemeldet
wurde das 25 engliſche Meilen von Fourteen Stregmis ent
fernte Chriſtiang ohne Widerſtand zu finden beſetzt Es iſt
danach abſolut unverſtändlich wie er bei Kraagipan geſchlagen
worden ſein ſoll während er ſich in Chriſtigng befindet Die

Fälſchungen wieder mal ganz bedeutendes geleiſtet zu haben
Vermuthlich bat ſie ein Intereſſe daran die Lage ſo verworren
wie möglich erſchernen zu laſſen

Dem unter General Carrington von Nordoſten her unter
wegs befindlichen 8 ſcheint es ſchlecht zu gehen Den letzten
Meldungen aus Beira zufolge leiden die unter Carrington
vorgedrungenen Truppen unter dem ſchlechten Trinkwaſſer und
dem ungeſunden Klima in dieſer Gegend Die Soldaten
leiden infolgedeſſen an Fieber zahlreiche Pferde und Manuleſel
kommen um

Der PrätoriaKorreſpondent des New York Herald ſchreibt
unter dem 25 März IJch weiß aus beſter Quelle daß die
Delegirtrn die Vollmacht haben im ſchlimmſten Falle die
Regierung der Vereinigten Staaten zu bitten das
Protektorat über die beiden Republiken zu über
nehmen und eventuell die Annektirung derſelben durch
die Vereinigten Staaten zu erbitten Wir
geben dieſe Nachricht der Kurioſität wegen wieder ernſtnehmen
wird ſie wohl niemand außer dem Prätorig Korreſpondenten des

New Yorker Herald

OeſterreichUngarn
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus begann geſtern

ſeine Sitzung um 11 Uhr vormittags mit Verleſung des Ein
laufs die erſt um 4 Uhr nachmittags beendet war Nachdem
hierauf Abſtimmungen über verſchiedene Anträge vorgenommen
worden wird die Sitzung um 5 Uhr unter dem Widerſpruch
der Tſchechen und dem Beifall der Linken auf eine halbe Stunde
unterbrochen Nach Wiederaufnahme der Sitzung proteſtirt
Pacak gegen die Unterbrechung der Sitzung welche er unter
Anführung von Präcedenzfällen als geſchäftsordnungswidrig be
zeichnet Ebenſo bezeichnet Redner die Wiederaufnahme der
Sitzung als vollſtändig unrechtmäßig und verlangt Schluß der
Sitzung Der Präſident erklärt er habe vollkommen nach der
Geſchäſtsordnung gehandelt und werde nie und nimmer die Ob
ſtruktion fördern Die Rede des Präſidenten wird durch Lärm
und lautes Zwiſchenrufen der Jungtſchechen unterbrochen Abg
Herold bezeichnet das Vorgehen des Präſidenten als geſchäfts
ordnungswidrig und erklärt es ſeien nur einige 60 Abgeordnete
im Saale anweſend geweſen Redner verlangt Schluß der
Sitzung Der Präſident erklärt auf ſeiner Meinung zu ver
harren ſchreitet aber zum Schluß der Sitzung Die Sitzung
dauerte bis 7 Uhr ohne daß in die Tagesordnung ein
getreten worden wäre

Belgien
Es iſt bereits erwähnt worden daß den Behörden des

Kongoſtaates über einen Zn ſammenſtoß zwiſchen deutſchen
und kongoſtaatlichen Truppen am Kivuſee bisher keine Nach
richt zugegangen iſt Da nach der Alarmnachricht des Londoner
Daily Tel der dort befehligende deutſche Offizier dem kongo

ſtaatlichen Stationskommandanten in aller Form Rechtens ein
Ultimatum geſtellt und nach dem Abzuge der Kongotruppen die
Station verbrannt haben ſoll muß angenommen werden daß
ein ſolcher Vorgang ſofort nach Brüſſel gemeldet worden wäre
Jn der Zeit vom 1 April an welchem Tage der unfreiwillige
Abzug der kongoſtaatlichen Truppen erfolgt ſein ſoll bis heute
würden die kongoſtaatlichen Behörden zweifellos davon Mit
theilung erhalten haben Die Vermuthung liegt mithin nahe
daß der Gewährsmann des Londoner Blattes Gerüchte von
Reibereien zwiſchen den deutſchen und kongoſtaatlichen Truppen
entweder ſelbſt tendenziös übertrieben hat oder daß dieſe Ge
rüchte ſchon übertrieben waren als ſie ihm zugetragen wurden
Jn Belgien hat die Meldung des Daily Tel wie ſich voraus
ſehen ließ gegen Deutſchland verſtimmt So wird der Voſſ
Ztg aus Brüſſel geſchrieben Die Nachricht des Daily
Tel ruft in den kolonialen Kreiſen Brüſſels große Entrüſtung
hervor und die Kongopreſſe giebt ihrem Mißvergnügen ſcharfen
Ausdruck ohne abzuwarten ob die ganze Nachricht ernſt be
gründet iſt Jſt, ſo ſchreibt der Petit Bleu der Einbruch
der Deutſchen in das Thal des Ruſſiſſi richtig ſo bildet er eine
Rechtsverletzung einen Mißbrauch der brutalen Gewalt und
einen Abbruch von Verhandlungen den nichts rechtfertigt und
gegen den man nicht genug Einſpruch erheben kann Man muß
hoffen daß wenn dieſe Thatſachen richtig ſind die deutſchen
Offiziere in Ruanda von ihrer Regierung werden desavouirt
werden Dagegen hört die Etoile Belge daß die deutſchen
Offiziere nach den ihnen aus Berlin zugegangenen Befehlen ge
handelt haben Die Kongoregierung verſichert daß ſie von allen
dieſen Vorgängen nichts weiß Die aus dieſen Worten
ſprechende Aufregung der Brüſſeler kolonialen Kreiſe iſt begreif
lich und wäre berechtigt wenn die Vorgänge ſich ſo abgeſpielt
hätten wie ſie von Herrn Lionel Decle geſchildert werden
Keineswegs kann dieſe Schilderung aber für wahrheitsgemäß er
achtet werden Daß von Berlin aus kein Befehl zu gewaltſamem
Vorgehen ergangen iſt bedarf keiner beſonderen Betonung

Amerika
Die Platform der demokratiſchen Konvention von Süd

Carolina befürwortet die Präſidentſchaftskandidatur
Bryan s und tadelt die auswärtige Politik Me Kinley s
Ferner heißt es in der Platform Englands Vorgehen
gegenüber Transvaal müſſe von allen Freunden der Selbſt
verwaltung verurtheilt werden und die Regierung der
Vereinigten Staaten verdiene Tadel weil ſie in dem Streite
nicht ihre guten Dienſte dargeboten habe

Provinzialngachrichten

F Bitterfeld 17 Mai Die Stadtverordneten
beſchloſſen geſtern auf Antrag des Magiſtrats von der Ein

eben nahen Dorfgemeinde Greppin Abſtand
zu nehmen da die dadurch enkſtehenden Koſten für die Stadt
zu groß würden Nur den der Stadtgemeinde gehörenden
Gutsbezirk Rittergut Greppin will man einverleiben

7 wurde der Anſchluß an die Volksſchullehrer
ittwen und Waiſenkaſſe des Regiernngs Bezirks

Merſeburg beſchloſſen Eine Einigung wegen des Konfliktes
zwiſchen Stadtverordneten und Magiſtrat iſt noch nicht erfolgt

k Zahng 17 Mai Bezirkskonferenz Heute fand
die Frühjahrskonferenz des Jnſpektionsbezirks Zahna in hieſiger
Schule ſtatt Die von der königl Regierung aufgeworfene Frage
ob es wünſchenswerth ſei ein Mindeſtmaß der zu er

bejaht und den einzelnen Mökgliedern aufgegeben ein Ver
en von Chorälen und Vollsliedern für jede Siufe auf

zuſtellen
Eisleben 17 Mai Zur 700 jährigen Jubelfeierdes

Mansfelder Bergbanesſ und zuſEhren der Anweſenheit des
Kaiſers wird auf der Hütte Gottesbelohnung beizHettſtedt eis
Silberguß geſchehen Auf dem Marktpiatze werden 2000
Berg und Hüttenlente vor dem Kaiſer Paradeaufſtellung nehmen
Die Summe der zwei Freiſchichten die jeder Berg oder Hütten
mann erhält beläuft ſich auf rund 77,000 M Naäch allem was
man bis jetzt hört ſoll die Feier eine glanz und prachtvolle
nach jeder Seite hin werden

Gerbſtedt 17 Mai Rektor Die Regierung hat ſich
mit der Berufung des Herrn Mittelſchullehrers Girnth aus

als Rektor der hieſigen Schulen einverſtanden
erklärt

O Halberſtadt 16 Mai Provinzial Miſſionsfeſt Unter zahlreicher Betheiligung der Vertreter der Hilfs
vereine hielt der Verband Sachſen Anhalt für Berlin J am
heutigen und geſtrigen Tage ſeine 11 Hauptverſammlung in Ver
bindung mit dem Provinzial Miſſionsfeſte in unſerer alten
Biſchofsſtadt ab Nach einer Sitzung des Vorſtändes in Ge
meinſchaft mit dem hieſigen Feſtausſchuſſe fand am geſtrigen Tage
zunächſt um 4 Uhr ein ſehr ſtark beſuchter Feſtgottesdienſt in
unſerem herrlichen Dome ſtatt bei dem Herr Generalſuperintendent
D Holtzheuer Magdeburg die Feſtpredigt hielt

Grofſ Salze 16 Mai Goldene Hochzeit Heute
feierte das Werkmeiſter Reiner ſche Ehepaar die goldene
Hochzeit

Nordhauſen 17 Mai Die erſten diesjährigen
h Kirſchen wurden heute mit 80 Pf pro Pfund

ezahlt

z Dingelſtädt 17 Mai Jn der letzten Stadt
verordnetenſitzung wurde der Antrag des Kuratoriums
der höheren Privatknabenſchule auf Uebernahme der
Schule auf den ſtädtiſchen Etat einſtimmig genehmigt

ſErledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke
des IV Armee Corps Sofort Bitterfel d Königl Amtsgericht
Kanzleigehilfe auf monatige Kündigung für die Seite 5 bis 11 Pf Sofort
Burq b Magdeburg Magiſtrat Poli eiſergeant nicht über 35 Jahre nach be
friedigendem Ablauf der Probedienſtzeit auf Lebenszeit Anfan jsgehalt 1000 Me
ſteigend von 3 zu 3 Jahren um je 125 M bis 15900 M außerdem 75 M
Keidergelder pro Jahr ſowie ein Wohnungsgeldzuſchuß von 5 Proz des Höchſtgehalts die Stelle ſt penſionsberechtigt Sofort Gommern Magiſtrat
Poligeitommiſſar auf Lebenszeit 1400 M Anfangsgehalt ſteigend von 3 zu
3 Jahren um je 100 M bis 2000 außerdem 100 M penſionsfähige Miethseniſchädigung und 100 M nicht penſionsfähige Dienſtaufwandsgelder Drei
Stellen ſofort eine Stelle 1 Juli 1900 Halle Saale Polizeive waltung
4 Poli eiſergeanten Beſitz des Eivilverſorgungsſcheins eder eine Militärdienſtzeir
von mindeſtens ſechs Jahren zunächſt auf dreimonatige Kündigung nach fünf
jähriger Dienſtleiſtung auf Lebenszeit jedoch nicht vor vollendetem 35 Lebens
jahre je 1300 We Anfangsgehalt Lieferung von Uniformſtücken nach erfolgter
Anſtellung Gehalt es von 3 zu 3 Jahren um 50 M bis 1600 WM die
Stellen ſind penſionsberechtigt 1 Juli 1900 Ro ßla Kreisausſchnß Sanger
hauſen Kreis ChauſſeeAufſeher auf Lebenszeit 1000 M Anfangsgehalt ſteigend
von 3 zu 3 Jahren um je 100 M bis zum Höchſigehalt von 1800 und
das tarifmäßige Wohnungsgeld 1 Mat 1900 Schweinitz Eſter
Magiſtrat Polizeiſergeant und Vollziehungsbeamter auf Lebenszelt penſions
fäh ges Einkommen 450 Nebeneinnahme ca 100 M

Erledigte Stellen für Militäranwärter im r
des I Armee Cor i Biedenkopf Kreisausſchnß BureauAſſiſteut
auf Lebenszeit 40 M monatlich die Stelle iſt nicht penſionsberechtigt 1 Juli
1900 Ger a Staatsanwaltſchaft bei dem gemeinſchaftlichen Landgericht und
Fürſt Amtsgericht 3 Gefangenwärter und Amtsgerichtsdiener zunächſt auf
Kündigung 1100 M jährlich ſteigt von 4 zu 4 Jahren um je 100 M bis
1600 Meldungen ſind an die Staatsanwaltſchaft zu richten 1 Junt
1900 Jlversgehofen i Bezirk Erfurt Gemeinde Verwaltung Kaſtellan
und Gefangeneuwärier auf vierwöchige Kündigung freie Wohnung und etwas
Garten ſowie die üblichen Verpflegungsſätze für die Gefangenen die Stelle iſt
nicht penſionsberechtigt 1 Auguſt 1900 Jm Kaiſerl Ober Poſtdirktionsbezirk
Kaſſel Landbriefträger auf vierwöchtige Kündigung 700 M Gehalt und der
tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl
Ober Poſtdirektion in Kaſſel zu richten 1 September 1900 Mühl
auſen Thür Kaiſerl Poſtamt Landbriefträger auf dreimonatige Kündigung

päter auf Lebenszeit 700 M Gehalt und 144 M Wohnungsgetdzuſchuß jähr
lich Gehalt ſteigt dis 1000 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl
OlerPoſtdirektion in Erfurt zu richten 15 Juni 1900 Rasdorf Re
gierung Kaſſel Lyceums Renterei auf Lebenszeit 200 M jährlich neben freier
ländlicher Wohnung Gehalt ſteigt bis 900 M 1 Juli 1900 Suhl
Magiſtrat Polizeiſergeant und Vollziehungsbeamter auf Lebenszeit 1000 M
Gehalt und 60 M Kleidergebühren jährlich Gehalt ſteigt von 4 zu 4 Jahren
um je 50 M his 1300 M jährlich die Stelle iſt penſionsberechtigt

Gera 17 Mak Alte Grabſtätte Beim Abräumer
des Fußbodens der Kirche im nahen Roben ein altes Grab ge
funden Die aufliegende Platte und eine recht deutliche Jnſchrift
im Jnnern des gemauerten Grabes beſagen daß Heinrich
Poßner geſtorben den 4 Auguſt 1662 dort begraben liegt
Der Jnhalt des Grabes war zu Staub geworden Am Fußende
des Grabes ſtand in ſchönen großen Buchſtaben Chriſtus iſt
mein Leben und Sterben mein Gewinn Das Grab iſt jetzt
zugeſchüttet die Platte aber wird erhalten werden Von Poßner
iſt noch ein lebensgroßes Oelbild vorhanden

8 Leipzig 17 Mai Jn der geſtrigen Stadtverord
netenſitzung wurde eine Erhöhung der Lehrer
geh älter der Volksſchullehrer dergeſtalt beſchloſſen daß die
Gehaltsſtaffel mit 1900 M beginnt und nach 30 Dienſtjahren
auf 4200 M jährlich ſteigt

h J

Wanren und Produktenberiehte
Halle 17 Mai Mehlbörse Preise für netto 100 kg Ung

Kaiser Auszug 31,00 Kaiser Auszug bis 25,50 Weizen
mehl 00 21,50 22,75 Weizenmehl 0 19,50 20,75 w r
23,00 23,25 Roggenmehl 22,09 bis 22,25 Futtermehl 13,50 bi
14,00 Roggenkleie 10,50 bis 11,00 Weizenkleie bis 9,90 MWeizenschale vis 10,15 Haidemehl bis 90 A

Wolle Baumwolle
Liverpoo 16 Mai Baumwolle Vwsatz 8000 davon

für Spekulation und Export 500 B u
àliddl, amerik Lieferungen Ruhig Mai Funi 55, Verkäuferpreis

Juni Juli do Juli August 5 do August Sept 48 do Sept
Okt 488 Käuferpreis Okt Nov 426 426 do Nov Dez 42 bis
422 Verkäuferpreis Dez Jan 49 do Jan Febr Kaäuker
preis Februar März 4 d Verkäuferpreis

London 17 Mai Wollauktion Sümmung fest Preise behauptet
Betheiligung lebhaft

Bradford 14 Mai Wollmarkt Wolle besser begehrt Mohairwolle
ruhbig Die Spinner von Garnen sind zurükhaltens

Leipzig 17 Mai Kimmlingsauktion Die Auktion war wie
gewöhnlich besucht Stimmung belebt Hauptkäufer stellte Frankreich
Eigener zurückhaltend die Hälfte des a verkauft Der Ab
schlag gegen März betrug 25 Pfg per Kilo Kreuzungen voll behauptet

Spiritas
Hawburg 17 Mai Spiritus still Mai 1770 Mai Juni178 Juni Fuli 179 Juli August r G

englifche Depeſchencenſur ſcheint in den letzten Tagen in lernenden Choräle und Volkslieder feſtzuſtellen wurde
Paris 17 Mai Sohlussberieht piritus fest Mai 36,75

Juni 37,00 Juli Aug 37,25 Sept Dez 36,75

welche das grösste am hiesigen Platze bestehende Special Etablissement

DaDeI II Vöndbr C gen

bietet Reicehste Auswahl in allen Gattungen von der eiufachsten
bis zur hochelegantesten Art Garantie für tadellosen Sitz

solide Stoſſe und sauberste Näharbeit bereiiwilligster VUmtauseh 3

feste anerkannt billigste Preise

Geschäftshaus

J Mewin
Halle a Marktplatz 2 u 3

a dDJ

e



h e r z x J u m J c

S W Halle a SGErſtgrößtes Sperial Geſchä 8perial Geſchäftshans am Platze e

uſtreitig grüf erg größte Auswahl auf dem Gebiete feiner
s

Herren u en Moden I Be

Die Preiſe ſi ms ſe ſind die allerniedrigſten jedoch ſtreng feſt Tommer Paletots a uazh zFInawel ocs z T e Am ige ſe8 inVacket Anzüge m Waletots mROoCKK Am Ha man r aV oppemn Se n P OPPen vDiener Am gze cHuiI Am zie ugKautscher Am T a en 20 I Ach gannt groſter Auswwer in eleganteſten Negheſten rer einen fe Esfeinen chiken Anzug kaufen will der beſichtige zuvor die Ausſtellwenn in meinen Schaufenſtern ellung vr abe3 e a S Jeer r n ez Reifs z Fen

n Reiſekoffer r C z sBädekertaſchen J Courirtaſchen r hobPewährkes und preiswürdiges Fabrikat Touriftentaſchen Plaidrieinen w D
General Jeinſte Referenzen in Halle nnd Rede a L faſe Revolver 6r 2 eiſerollen eiſeneceſſaires uftbüchſen PiVertreter H Schöning Mechaniker Drinkbecher J Feldflaſchen größte len ett wir

alle a Taſchen Däusgematten n nüllf iſliger talita mer Gr Steinſtr 67 Ecke Schimmelſtr Schreibzenge S S n billiger als jede Concurrenuz richeit 1876 Nähmaſchinen nud Fahrrad Reparatenr Reiſe Contobücher S S J urner und O E n benthal nött
Reparatur Werkſtatt ür Il F iß Bee Sport Gürtel Büchſenmacher werVermi alle Fabrißale An denke le Friv tiger Strake S eernickeln Dmnnilliren en ſelten Halle Sclilghe Veguge ar ne roheS z pſiehlt in großer Auswabl billigſt ſämmtl 337 feu Munitions aS e e S Se X I t S v und Jagdartikele S n Reparaturen jed KartS e I G O y ne n und ehnrhe R derK k S tauſend nete u Zahl etS Jlluſtrirte Preiscourant Tbiie ſtc Prachtvolle Wald und G v ute gratis mitJri 7 arten EKrdbeer 3 h weS on urs Waaren W u Wala nagte B r IIIIIIIID anr nen ricosen und Pfirsiche gebraucht Helling Sp 2 zelnS Täglich F üncnener Retige, W im eder h Kare S c e t iſt zu ver aufen pfenpſusverkaufS 7 S 8 A s Green SDi S pringlebende ſchielde ne Slute T 277777 r u S Hochfeine t à Schock 6 ar Krebsoen Wehen m S rd en meter a h e zarts Rehrücken Kenlen an Bitter Je S FJackets Stoffen Futterſachen nen en Weſten J htBiere IchkeJ zu Taxvr hente und folgende Tage S h S RPodaxpreiſen im bisherigen Geſchäftslokale Wend v ig zum Gebraueh à Pfd 40 Pfg S WVer Triddu Große Ulrichſtraße 16 ranserge on z W voreesters hie Sameoe P von

auf den Schiff van auce wurden bereits ehen Der Verkauf findet täglich von Vormittags 1 chiffen des Norddeutschen Lloyd Verdrauent eroits J lich
b und Nachmittags 7 Uhr ſtatt Auch S wy x See feurih a net von 712 i 10 Uhr und 1212 2 Uhr Cvnntags G R Se W R an c S ne Telephon 414 iwa 37 rotire e S Leipziger Str 2 Dare u obligSchleſiſchen Sträuhelkuchen e dentvorzüglich ſchmeckendes Tafel Höchſte Anszeichnung S rWebaäch e Goldene Mednille Roter r ſicher und gefahrlos 4 h bäunecht 9 C A 1200 an r von 151 2 Pferdeſtärken von r r Lien Mabkuchen S Loren von i rn t t I h Duetvanillirt S Küblung für ne entemeobtl u ewige e h nunübertroffene Svpecinlität e Bei ſämmtli gewerblichen ecke ttonären von

feinſten geriebenen n Motoren kommt ausſchließlich dieApfel u Mohnkuch zur An di magnet elektriſche Boſch Zündmr Juklich i TheaJe Mohnkuchen Anwendung daher Wegfall jeder Feners ig Käuflich in Halle beit Souteinſte Halleſche u Berliner Proſper t et hre oder Fram z Meckelstrasse flott

S u t o weit Difapfkunchen Auf der Berl Motor ActienGeſellich für Seit Molgrlabrzen b Gust h e v
von feinſter Sabneübutter ger ies vorm Cudell Co Aachen a h rege tcier

m 2 rIe I ren rBigeuit Ohocolade II Jnbaberin der Patente de Dion Bouton Frl E nrit Mit Kromenago das

Makronenzwieback S ventallerlei Torten Ausſchnilte Hauptgewinn Hen e ecene zSpecialität 100 verk Manösfelderſtr 51 I desW Russtorten 000 MIIIc e e keit 2tags von früh an n nen gedachfr iſchen Speckkuchen Be den 19 ds Mts uempfiehlt ormittags 11 Uhr verſteigere ichW Geiſtſtraße 39 zwangsweiſe dineCarl kK 0 ch V 1 Partie Möbel 2000 Stück Cigarren ſelbſtà Mark 3,30 ferner freiwillig raſch
Herreuſtraße 1 Liſte und Porto 30 Pfg extra 3 Mille beſſere Cigarren u vrei z r Fernſprecher 531 Sohn ar und verſenden Vriedrich Gerichtsvollzieber allemQu 0 vorzügl Qualität offerirt ab La 7 Oe el W Sranabend dritte r Lirttbilligst Kit ager oder frei Haus W änn verſteigere ich Geiſtſtr 39 wirktget Kinkharct Sohreiber Naohf Bau hof Buch und Kunſthandlung Gr n e e Buer à Webr Stof

maſchine und verſch Mobilieu getheirsech Gerichtsvollzieher fübru
ums

s A z i a O ll J
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